
 
Kriterien für die Beurteilung des Arbeits- und Sozialverhaltens 

 
 

Das Arbeits- 
verhalten… 

…verdient besondere 
Anerkennung (A)  

… entspricht den Er-
wartungen in vollem 
Umfang (B) 

… entspricht den Er-
wartungen (C) 

… entspricht den Er-
wartungen mit Ein-
schränkungen (D) 

… entspricht nicht den 
Erwartungen (E) 

Leistungsbereitschaft 
und Mitarbeit 

sehr aktive freiwillige 
Mit- und Mehrarbeit und 
kontinuierlich vorbildli-
che Anfertigung von 

Hausaufgaben 

aktive freiwillige Mitar-
beit und regelmäßige 

sowie sachgerechte An-
fertigung von Hausauf-

gaben 

meist aktive Mitarbeit 
und regelmäßige Anferti-
gung von Hausaufgaben 

Mitarbeit meist nur nach 
Aufforderung bei unre-

gelmäßiger / oberflächli-
cher Anfertigung von 

Hausaufgaben 

(häufig) keine Mitarbeit, 
seltene und/oder unvoll-
ständige Anfertigung von 

Hausaufgaben 

Ziel- und Ergebnisori-
entierung 

sehr schnelle Erledigung 
von Aufgaben im Sinne 
des jeweiligen Arbeits-

auftrages 

schnelle Erledigung von 
Aufgaben im Sinne des 
jeweiligen Arbeitsauftra-

ges 

Erledigung von Aufga-
ben im Sinne des Ar-

beitsauftrages 

oft langsame / verzö-
gerte Erledigung von 
Aufgaben nicht immer 

im Sinne des Arbeitsauf-
trages 

langsame bzw. ausblei-
bende Erledigung von 

Aufgaben (häufig) ohne 
Bezug zur Aufgabenstel-

lung 

Kooperationsfähigkeit 

sehr große Bereitschaft, 
andere an erarbeiteten 
Ergebnissen teilhaben 
zu lassen und zu unter-

stützen 

große Bereitschaft, an-
dere an erarbeiteten Er-
gebnissen teilhaben zu 
lassen und zu unterstüt-

zen 

Bereitschaft, andere an 
erarbeiteten Ergebnis-

sen teilhaben zu lassen 
und zu unterstützen 

nur punktuelle Bereit-
schaft, andere an erar-
beiteten Ergebnissen 

teilhaben zu lassen und 
zu unterstützen 

keine Bereitschaft, an-
dere an erarbeiteten Er-
gebnissen teilhaben zu 
lassen und zu unterstüt-

zen 

Selbstständigkeit 

kontinuierliche Aufga-
benbearbeitung ohne 
die Inanspruchnahme 

von Unterstützung  

Aufgabenbearbeitung 
häufig ohne die Inan-

spruchnahme von Unter-
stützung 

Aufgabenbearbeitung 
phasenweise unter Inan-
spruchnahme von Unter-

stützung 

Aufgabenbearbeitung 
häufig nur unter Inan-

spruchnahme von Unter-
stützung 

Aufgabenbearbeitung 
nur unter Inanspruch-
nahme von Unterstüt-

zung 

Sorgfalt und Ausdauer 

äußerst gründliche Bear-
beitung auch umfangrei-
cher Aufgaben bei stets 

vollständiger Vorlage der 
Arbeitsmaterialien  

gründliche Bearbeitung 
auch umfangreicher Auf-
gaben bei stets vollstän-

diger Vorlage der Ar-
beitsmaterialien 

in der Regel gründliche 
Bearbeitung auch um-
fangreicher Aufgaben 

bei im Regelfall vollstän-
diger Vorlage der Ar-

beitsmaterialien 

häufig nicht gründliche 
Bearbeitung von Aufga-

ben bei oft nicht voll-
ständiger Vorlage der 

Arbeitsmaterialien 

Bearbeitung von Aufga-
ben ohne jede Sorgfalt 
bei (sehr häufig) nicht 

vollständig vorliegenden 
Arbeitsmaterialien 

Verlässlichkeit 

äußerst verlässliche Be-
arbeitung auch umfang-

reicher Aufgaben 
 

verlässliche Bearbeitung 
auch umfangreicher Auf-

gaben 

verlässliche Bearbeitung 
von Aufgaben 

nur teilweise verlässli-
che Bearbeitung von 

Aufgaben 

unzuverlässige Bearbei-
tung von Aufgaben 



 
 

Das Sozial- 
verhalten… 

…verdient besondere 
Anerkennung (A)  

… entspricht den Er-
wartungen in vollem 
Umfang (B) 

… entspricht den Er-
wartungen (C) 

… entspricht den Er-
wartungen mit Ein-
schränkungen (D) 

… entspricht nicht den 
Erwartungen (E) 

Reflexionsfähigkeit 

äußerst selbstständige 
und sehr konstruktive 

Reflexion eigenen Han-
delns 

selbstständige und kon-
struktive Reflexion eige-

nen Handelns 

meist selbstständige und 
in der Regel konstruktive 
Reflexion eigenen Han-

delns  

nur teilweise selbststän-
dige Reflexion eigenen 

Handelns  

keine (selbstständige) 
Reflexion eigenen Han-

delns  

Konfliktfähigkeit 

sehr eigenständiger, 
souveräner und lösungs-
orientierter Umgang mit 
Konflikten und vorbildli-
che Einhaltung des Be-

schwerdekonzepts 

eigenständiger und lö-
sungsorientierter Um-

gang mit Konflikten und 
Einhaltung des Be-
schwerdekonzepts  

in der Regel lösungsori-
entierter Umgang mit 

Konflikten unter Orien-
tierung am Beschwerde-

konzept  

nur teilweise sachgemä-
ßer und häufig wenig lö-

sungsorientierter Um-
gang mit Konflikten 

(Standpunkte anderer 
werden nur ansatzweise 

respektiert)  

(häufig) unsachgemäßer 
Umgang mit Konflikten 
(Standpunkte anderer 

werden häufig nicht res-
pektiert) 

Vereinbaren und Ein-
halten von Regeln, 
Fairness 

vorbildliche Einhaltung 
und respektvoller Um-

gang mit Regeln 

stets verlässliche Einhal-
tung und respektvoller 
Umgang mit Regeln 

grundsätzliche Einhal-
tung und respektvoller 
Umgang mit Regeln 

nur phasenweise Einhal-
tung und respektvoller 
Umgang mit Regeln  

(häufig) keine Einhal-
tung / (häufig) kein res-
pektvoller Umgang mit 

Regeln 

Hilfsbereitschaft und 
Achtung anderer 

selbstinitiative, unprä-
tentiöse und äußerst 
hilfsbereite Unterstüt-

zung anderer 

in der Regel selbstinitia-
tive, unprätentiöse und 
stets hilfsbereite Unter-

stützung anderer  

Achtung und hilfsbereite 
Unterstützung anderer 

nur teilweise Bereit-
schaft, andere zu unter-
stützen und zu achten  

(häufig) keine Bereit-
schaft zur Unterstützung 
bzw. auch Missachtung 

anderer 

Übernahme von Ver-
antwortung 

vorbildliche und unprä-
tentiöse Übernahme von 
Verantwortung für sich 

und andere  

kontinuierliche Über-
nahme von Verantwor-

tung für sich und andere 

grundsätzliche Über-
nahme von Verantwor-

tung für sich und andere 

nur ansatzweise Über-
nahme von Verantwor-

tung für sich und andere  

(häufig) keine Über-
nahme von Verantwor-

tung für sich und andere 

Mitgestaltung des Ge-
meinschaftslebens 

eigenständige und ak-
tive Mitgestaltung des 
Miteinanders in Klasse 

und Schule  

Förderung und Mitge-
staltung des Miteinan-

ders in Klasse und 
Schule 

grundsätzliche Bereit-
schaft zur Mitgestaltung 

des Miteinanders in 
Klasse und Schule 

nur in Ansätzen vorhan-
denes Interesse an der 
Mitgestaltung des Mitei-
nanders in Klasse und 

Schule 

kaum bis gar kein vor-
handenes Interesse an 
der Mitgestaltung des 
Miteinanders in Klasse 
und Schule / Störung 

der Gemeinschaft 
 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 


